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i'niiiiliote.
VerkündigungsblaLt

der Großherzoglichen Bezirksämter Sinsheim und Neckarbischofsheim .

47 . Dienstag , den 24 . Apirl 1855 .

[337 ] Die Haltung der Nachtwache bctr.
Beschluß .

Nro . 9977 . Vom 1 . Mai an ist die Nachtwache zu halten von Nachts 10 Uhr bis Morgens 3 Uhr.
Sinsheim , den 21 . April 1855 .

Großhcrzoglich bad . Bezirksamt .
Otto .

[334 ] Nro . 6400 . ( Aufforderung . )
Der beurlaubte Soldat Johann Jakob
Künzel von Rappenau hat sich uncr -
laubtcrweise von feiner Hciinath entfernt
und ist kessen Aufenthaltsort unbckanlit .
Derselbe wird aufgrsortert , sich binnen 6
Wochen dahier oder bei seinem Regiments -
Kommando ( 4 . Infanterie - Regiment ) zu
stellen , widrigenfalls er unter Verfüllung
in die Kosten deö badischen Etaatsbürgrr -
rechtS für verlustig erllärt und in eine
Strafe von 1200 fl. verurthrilt würde .
Zugleich ersuchen wir um Fahndung auf
denselben.

Signalement .
Alter : 23 Jahre ; Größe : 5' 4" 2" ' ;

Statur : schlank; Gesichtsfarbe : gesund ;
Augen : braun ; Haare : braun ; Nase :
groß ; Kennzeichen : keine .

Neckarbischosshciin , den 18 . April 1855 .
Großhcrzoglich bad. Bezirksamt .

B e » i tz .

[333 ] Ncckarbischofsheim .

Schuldenliquidation .
Nro . 6383 . Etwaige Forderungen an

die bereits nach Amerika auögcwanderte
Helena Bcudemann von Flinsbach sind
am

Donnerstag den 3 . Mai d . I . ,
früh 8 Uhr ,

bei Verlust der Rechtshilfe dahier anzu -
mcldcn .

Ncckarbischofsheim , den 18 . April 1855 .
Großhcrzoglich bad. Bezirksamt .

8 nit tz .

[311 ] Ncckarbischofsheim.

Ganterkenntniß .
A. - Nro . 5890 . Uebcr das Vermögen

deö Handelsmanns Libmann Kern von
Wollenberg haben wir Gant erkannt und
wird Tagsahrt zum Richtigstellungs - und
Dorzugsverfahren auf

Mittwoch den 16 . Mai d. I . ,
früh 9— 10 Uhr ,

anberaumt . Wer nun aus was immer

für einem Grund einen Anspruch an die¬
sen Schuldner zu machen hat , hat solchen
in genannter Tagfahrt bei Vermeidung
des Ausschlusses von der Masse, schriftlich
oder mündlich , persönlich oder durch ge¬
hörig Bevollmächtigte dahier anznmeldcn, .
die etwaigen Vorzugs - oder Unkeipfandö -
rechke zu bezeichnen , und zugleich die ihm
ju . Gebot stehende» Beweise sowohl hin¬
sichtlich der Richtigkeit als auch wegen
dem Vorzugsrechte der Forderung anzu-
tretcn .

Auch wird an diesem Tage ein Borg -
und Nachlaßvcrgleich versucht , dann ein
Massepflcger und ein Gläubiger - Ausschuß
ernannt , und sollen hinsichtlich der beiden
letzten Punkte und hinsichtlich dcS Borg -
Vergleichs die Nichterschcinenden als der
Mehrheit der Erschienenen bcitrctcnd an¬
gesehen werden .

Diejenigen Gläubiger , welche im Aus¬
land ihre» Wohnsitz haben , werten auf -
gefordcrt , spätestens bis zur Liquidationö -
tagfahtt einen in Neckarbischofsheim woh¬
nenden Eiiihändigungsgewallhaber für den
Empfang aller Einhändigungen , welche
nach den Gesetzen den Gläubigern selbst
geschehen sollen , in einer öffentlichen
Urkunde namhaft zu machen , widrigen¬
falls alle weiteren Verfügungen oder Er¬
kenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie den Gläubigern eröffnet oder ein -
gehändigt worden wären , nur an die Ge-
richtStafel dahier angeschlagen würden .

Ncckarbischofshcim , den 7 . April 1855 .
Großherzoglich bad. Bezirksamt .

Scheuermann .
Zeller .

[336 ] Neckarbischofsheim .
'

Nro . 6496 . Da auf das diesseitige
Ausschreiben vom 17 . Februar d. I . ,
Nro . 2779 , keine Einsprache dahier vor¬
gebracht wurde , so wird die Johann Georg
Hübners Wittwe von Flinsbach hiermit
in den Besitz und Gewähr des chcmäun -
lichen Nachlasses eingesetzt .

Ncckarbischofsheim , den 19 . April 1855 .
Großhcrzoglich bad. Bezirksamt .

Scheu crm an n .
vdt . Zeller .

[338 ] Sinsheim .

Früchteversteigerung .
Nro . 128 l . Freitag den

27 . April d . I . ,
Vormittags 11 Uhr ,

werden in diesseitigem Bureau
30 Malter Korn ,

300 » Spelz und
250 » Haber

in schicklichen Abtbriluiigrn gegen baarr
Zahlung vor der Abfassung öffentlich ver¬
steigert.

Sinsheim , den 22 . März 1855 .

Großhcrzogliche Stiftschaffnei .
Banz .

[331 ] Sinsheim .

Kapital anszuleihen .
150 fl. u . 75 fl . Pflegschaftögeldcr liegen

bei dem Unterzeichneten gegen gerichtlich»
Versicherung zum Ausleihen bereit .

Sinsheim , den 20 . April 1855 .
Iah . Idain Stierte .

[335 ] Waibstadt .

Wt̂ sr " .Heilbrunner Bleiche
bei Wimpfen am Neckar .

Aufträge für diese als ganz vorzüglich bekannte und bewährte Bleiche , —

welche sowohl als reine Rasen - oder Vlaturbleiche , als auch als Kunstbleiche be¬
nutzt werden kann — übernimmt und besorgt zu den billigsten Preisen

A . J . Wittmann .



— 188 —

Zur Geschichte des Tages .

Karlsruhe . Da nun sämmtliche Wahlen der geistlichen

Abgeordneten stattgefunrrn haben , so geben wir in Nachstehen¬
dem einen Ucberblick tcrEinzclwahlcn der 14 Bezirke : 1 ) Schopf¬
heim - Lörrach : Dekan Riegcr , Pfarrer in Mavlburg ; Ersatz¬
mann : Dekan Scbäser in Lörrach . 2) Mullheiin - Freiburg : De ,

kan Haaß in Mullheim ; Ersatzmann : Dekanatsvcrwcser Blum

in Leiselheim . 3 ) Emmcndingeii - Hornberg : Dekan Sehringer
in Emmxntiugcn ; Ersatzmann : Dekan Wagner in Gntach . 4 )

Mahlberg - Lahr : Dekan Kern in Dinglingcn ; Ersatzmann : De¬

kan Sauer in Kippenheim . 5 ) Kork - Rl,cliibischofSt,eim : Deka -

natsverweser Schember in Freistatt ; Ersatzmann : Dekanatsvcr -

weser Häusser in Legelshnrst . 6 ) Statt - und Lantamt Karls¬

ruhe : Oberkirchenrath Hcintz in Karlsruhe ; Ersatzmann : Statt -

pfarrer Zimmcrmann daselbst . 7 ) Durlach - Pfoezheim : Profes¬

sor Schöbcrlcin in Heidelberg ; Ersatzmann : Dekan Frommel in

Pforzheim . 8 ) Brrlten -Eppingen : Professor Schenlel in Hei¬

delberg ; Ersatzmann : Pfarrer Fink in Illenau . 9 ) Mauuhemi -

Ladenburg : Dekan Bürk in Handschuchöhrim ; Ersatzmann : De¬

kan Winterwcrbcr in Mannheim . 10 ) Statt Heidelberg - Wein -

heim : Dekan Kecrl in Weinheim ; Ersatzmann : Stadlpfarrer

Holtzmann in Heidelberg . 11 ) Obcrhcidelbrrg und Neckar -

gemünd : Dekan Eberlin in Neckarau ; Ersatzmann : Dekan

Hamm in Mauer . 12 ) Sinsheim - Ncckatbischofsheim : De¬

kan v . Langsdorff in Neckarbifchoföheim ; Ersatzmann : Dekan

Wilhelmi in Sinsheim . 13 ) Mosbach - Atclsheim : Pfarrer

Riehm in Eutingen ; Ersatzmann : Dekanatsverwcscr Evert in

Mosbach . 14 ) Borberg - Wertheim : Stadlpfarrcr Plirt in Hei¬

delberg ; Ersatzmann : Statlpfarrer Holtzmann daselbst . — Bon

weltlichen Abgeordneten zur Geucralsynoke sind bereits gewählt :

Oberforstmeister v . Drais in Frciburg von und für die Diözesen

Schopfheim , Lörrach , Müllhcim und Freiburg ; Miuistcrialrath

Dich in Karlsruhe von und für Emmendiugen , Hornberg ,
Mahlberg und Lahr ; Oberhofgerichtörath Haaß in Mannheim
von und für Mannheim , Ladenburg , Wcinhcim und Heidelberg ;
Oberhofgerichtörath Stenipf in Mannheim von und für Obcrhei -

delbcrg , Neckargrmünd , Sinshelm und Neckarbischosüheim ; Pro¬

fessor Hundeshagen in Heidelberg von und für Mosbach , Acelö -

heim , Borberg und Wcinhcim .
Karlsruhe . ( Bad . Lndsz .) Ich kann Ihnen auf das

Bestimmteste mitthcilen , daß die grvßh . Staatsregirrung die Er¬

richtung einer Telegraphenlinie von hier nach Pforzheim längs
der Landstraße beschlossen hat , daß die bezüglichen Anordniingcn
bereits getroffen sind , und die Vollendung dieser für die Stadt

Pforzheim bedeutungsvollen Einrichtung in nächster Bälde zu er¬

warten ist. — Im nächsten Monat werden dem Vernehmen nach
die Verhandlungen der evangelischen Generalsynode und zwar im

Sitzungssaal der 1 . Kammer ihren Anfang nehmen .
Heidelberg . Sicherm Vernehmen nach hat der außeror¬

dentliche Professor der Theologie I) r . Schöberlcin unter so gün¬
stigen Bedingungen eine » Ruf an die Universität zu Göttiugen er¬

halten , daß zu befürchten ist , er werte dieser Vokation folgen .

Indessen hofft man hier , daß das Mögliche geschehen wird , um
von unserer Hochschule diesen für sie empfindlichen Verlust abzu -

wendcn .
Heidelberg , 21 . April . Gestern Mittag brach in dem be¬

nachbarten Kirchheim Feuer aus und legte das Wirthöhaus

zur Rose nebst mehreren Scheuern und Stallungen innerhalb 2
Stunden in Asche . Die Entstehung ist zur Zeit noch unbekannt .

Mannheim , 18 . April . Die bei den hiesigen Schwurge -

richtsvcrhandlungen im Oktober vorigen Jahres Anwesenden
werben sich des Falles in Anklagesachen gegen Franz Michael

Kirchgeßncr von Hettingcn und Joh . Müller von Heidelberg we¬

gen zum Nachtheilc der altenbergcr Bcrgwerksgesellschaft zu
Wiesloch verübten gefährlichen Diebstahls im Betrage von
2452 fl . 7 kr. , sowie der dabei auf Antrag des Großh . Staats¬

anwalts und auf den Grund des § . 239 der St . - Pr . - Ordn . vor -

gcliomineiicn Verhaftung eines Entlastnngszengcn des JobailN
Müller , der Anna Maria Meng von Kleingemünd , wegen Ver¬
dacht des Meineids crinueru . I » Folge davon war die Unter -
suchnng gegen dieselbe von Großh . Bezirksamt Wiesloch eingelei¬
tet nnvanct , auf die weiter » Entlastungszeugen Müller ' s , Tapezier
Joh . Hoffman » und Küfer Mich . Wagner von Heidelberg , wegen
des gleichen Verbrechens , sowie gegen die Ehefrau des Joh . Mül¬
ler , Katharina , wegen Anstiitung zu demselben , ausgedehnt wor¬
den . Unterm 3 . d . M . hat das Gr . Hofgericht des Unterrheinlrei -
ses in dieser Sache sämmtliche Angcschuldigte , von kene » Hoff¬
man » und Wagner ein unumwundenes , die Mrng ' fche Ehefrau
wenigstens ein qualifizirteö Geständniß abgelegt hatten , des ih¬
nen zur Last gelegten Verbrechens für schuldig erklärt und Katha¬
rina Müller zu eine Arbeitshausstrafe von 1 Jahre 9 Monaten ,
die Anna Maria Meng zu einer solchen von 1 Jahre 3 Monaten
und Johann Hoffman » und Michael Wagner zu einer solchen von
je einem Jahre verurtheilt .

* Vor einigen Tagen wurde von den Bürgermeistern deS
Amtsbezirks Mosbach ihrem gewesenen Amtsvorstande , Hrn .
Obrräm . man » Bnlster , ein silberner Pokal mit folgender In¬
schrift überreicht : „ Die Bürgermeister des Amtsbezirks Mos¬
bach ihrem Amlsvorstandc Bnlster als Zeichen ihres Dankes für
seine segensreiche , anspruchslose Wirksamkeit ." Es ist Dies ein
weiterer Beweis für die Achtung , welche dieser Beamte in sei¬
nem Bezirke genoß .

Neuenbürg . Nachdem vor einigen Tagen die Nachricht
hierher gekommen war , daß der Frenide , welcher nach Nr . 85
des „ Schw . Merk . " am Gründonnerstag hier ein zweispänniges
Fuhrwerk gemiethct , unterwegs auf den Kutscher zwei Pistolen¬
schüsse abgcfeuert und mit de» Pferden sich davon gemacht hat ,
die letzteren bei Kniclingcn unweit Karlsruhe über deu Rhein ge¬
bracht und in einem wenige Stunden von da entfernten Orte
Rhcinbaycrns verkauft habe , hat sich der Eigenthümcr des einen
Pferdes sogleich dorthin begeben und am 15 . d . beide Tlsiere rich¬
tig wieder hierher gebracht . Der Gauner hatte dieselben um
95 fl . verkauft , während sic mehr als das Doppelte im Werth
haben . Der Käufer , dem Sache zwar verdächtig , aber der auf der
Hand liegende Gewinn doch auch cinzuleuchten schien , hatte dem
Verkäufer , welcher in einigen Tagen wieder zu kommen ver¬
sprach , vorläufig 55 fl . bezablt . Die bayerische Behörde sprach
dem von hier gekommenen Eigenthümer , welcher mit genügen¬
dem amtlichen Ausweis versehen war , die Pferde sogleich zu.
Des Gauners selber ist man bis jetzt nicht habhaft geworden ; es

scheint aber unzweifelhaft , daß er sich noch in derselben Gegend
des Rheines umtreibc .

Baden , 19 . April . Soeben trifft Se . Maj . der König
von Würtcmberg unter dem Namen eines Grafen von Teck hier
ein , um einige Tage zu verweilen . Sc . Maj . hat seine Appar¬
tements im Hotel Viktoria genommen . Auch Se . Königl . Hoheit
der Regent ist heute hier emgclroffen .

* In der Nacht vom 20 . April ist die bei Unterkürnach
gelegene Dvld - Schmidt - Schueider ' sche Wollspinnerei ein Raub
der Flammen geworden .

Stuttgart . Zuverlässige telegraphische Nachrichten mel¬
den den Beginn eines allgemeinen blutigen Kampfes vor Seba -
stopol .

* Ter Orden der barmherzigen Schwestern ist im Königreich
Würtcmberg zugclassen und wird sein Mutterhaus in Gmünd
haben .

* Die englische Gesellschaft , welche sich um den Bau einer

stehenden Brücke bei Mainz bewirbt , hat die Konzession zwar
noch nicht definitiv erhalten , die Verhandlungen sind indeß so
weit gediehen , daß an diesem Resultate , und zwar in kürzester
Frist , kaum mehr zu zweifeln ist . Die Gesellschaft , welche über

kolossale Mittel verfügt , wird außer der Brücke auch die Eisen -



bahnen von Aschaffciibnrg nach Mainz , mit ) von Main ; nach
Bingen bauen . Die Eiicubahucn sollen schon in zwei Jahren
vollendet sein .

* Aus zuverlässiger Quelle geht der Mb . Z . die Nachricht
zu , daß die Konzession zum Ban der stehenden Brücke bei Mainz ,
vorbehaltlich der Gencbmiguiig der Kammern und der Militär -
Bundes - Kommijsioii , bereits erthrilt ist.

* In Bayern sind die Schulstunden um eine täglich erhöht
worden , weil der Häusl .che Fleiß immer mehr Nachlasse .

* In Braunschweig hak rin Flcisckchaucr 60 Stück extra¬
feine Lcberwürstc an den General Canrobcrt vor Scbastopol ab -
gcsandt .

* Für die Umtanschnng der alten prcnß . Kassc »scheine ist
eine nachträgliche Frist bis zum 1 . Juli ertheilt worden .

* Mit dem 1 . Juli d . I tritt in Preußen eine weitere Dc -
schränlung sür die Fabriken , welche Kinder in ihren Werkstätten
beschäftigen , ins Leben , so daß nur solche Kinder , welche bas
12 . Jahr zurückgelegt , jetzt zugelassen werken türscn .

* Anö dem Regierungsbezirk Düsseldorf wird über den
Gang der Fabrikthätigkeit Ungünstiges berichtet . In den links¬
rheinischen Kreisen sind cs beioukers die Scitcnmanusakturen ,
welche die halbe Zeit zu feiern sich gcnöthigt sehen . Aehnlich
verhält cs sich mit den Fabriken sür baumwollene und halbwollene
Zeuge und mit de » Tuchwebereien im Nicdcrbcrgischcn .

* In Münster haben sich die Bäckermeister bis auf drei ge¬
einigt , an Sonntagen nicht mehr zu backen .

* In Münster bestieg dieser Tage ein junger Graveur den
Lamberti - Thurm , suchte die begleitenden Kirchcuknabcn zu ent¬
fernen , und stieg über das Geländer . Auf das Geschrei der
Knaben eilte der Hilfslüster auf den Thurm , jedoch zu spät .
Mit den Worten : „ „ Macken Sic mir doch keine Schwierigkei¬
ten ! Leben Sic wohl ! " " stürzte er sich kopfüber hinab und fiel
auf das Pflaster des Marktplatzes , dermaßen zerschmettert , daß
man seine Leiche kaum sorttragrn konnte .

* Ans Oberschlesien . Was bei der theucrn Zeit und
dem harten Winter zu erwarten stand , der Hungertyphus , ist in
einzelnen Ortschaften großartig ausgetreten , nnd scheint durch
den schnellen Temperaturwcchscl noch im Zunchmen . Es gibt
Hüttenwerke oder Kolonie » , in denen von 160 Seelen etwa 40
darnicderliegcn .

* Aus Wien , 15 . April schreibt man der „ Allg . Ztg . " :
Heute Abend geht ein französischer Gesandtschaftskurier von hier
nach Paris ab , der eine neue Auffassung der dritten Garantie¬
srage dem Kaiser Napoleon übcrbringt . Nach dieser Auffassung
würde Rußland prinzipiell der Forderung der Wcstmächte in Be¬
treff der Reduktion der Flotte nachgeben , aber anstatt seine
Schiffe zerstören zu müssen , würde es die Zahl jener Kriegsschiffe ,
die noch die See halten können , bewahren , nnd darnach seine
künftige Seemacht im Schwarzen Meer bemessen . Selbst Prcus -
sen soll nickt abgeneigt sein , dieses Kompromiß in St . Peters¬
burg zu brvorwortcn .* Eine telegraphische Depesche der » Allg . Z . », »! , «>. Wien ,
19 . April , 2 Uhr 30 Min ., meldet , daß eben die Konferenz zu
einer entscheidenden Sitzung versammelt sei , und daß man die
Rückantwort auf die durch Kuriere nach London beförderte De¬
pesche nicht abwartcn zu wollen scheine .

'

ffitctt . Ei » Bericht aus dem Lager vor Scbastopol
vom 12 . April meldet als offiziell , daß die verbündeten Flotten
sich in Schlachtlinie vor Scbastopol ausgestellt haben . Bis zum
12 . hatte das Bombardement gegen den Malakoffthnrm fortgc -
dauert , indcß noch ohne besonderes Resultat . — In der Nacht
vom 14 . April erkämpften die Alliirtcn einen bedeutenden Erfolg
auf ihrer linken Angriffslinie gegen die Russen . Letztere wurden
zweimal vertrieben . Die Alliirtcn blieben Herren der Position .

* Die Straße von Bologna nach Ferrara ist von einer
Räuberbande in der Uniform päpstlicher Gendarmerie unsicher
gemacht.

u i> l> n t e.
öh
wie l a t t
hatte kosten i

Neckarbischofsheim .
Ausstellen einer Höllenmcw

1855.feierlichen Einweihung der A, . .
dirt wäre . Dreißig Individuen svrn . ,
hastet worden sein . - —

* Eine Gesellschaft Madrider Stierkämpfer ist in Paris
cingetroffen .

* Aus Belgien wurde der Pariser Ausstellung ein Bogen
Papierzugesankt , der nicht weniger als 14,400 Fuß lang ist .

Paris , 19 . April . Soeben erhalte ich folgende wichtige
Nachrichten : Nach einer heute der Regierung zngekommencn te¬
legraphischen Depesche vom 12 . April dauert das Bombardement
Sebastoxols fort . Das Feuer der Batterien ist namentlich ge¬
gen den Thurm Malakoff gerichtet . Die Kolonnen sind zum
Eturmlanfcn bereit . Die Bresche ist weit lind der Graben fast
ganz ausgefüllt . Die ganze Flotte hat sich am Eingang der
Rhede aufgestellt nnd schickt sich an , die Passage zwischen den
versenkten russtschen Schiffen zu erzwingen . Man ist entschlos¬
sen , bei diesem Angriff im Nothfall mehrere Schiffe zu opfern .
Die Russen haben ungchencr viel Leute verloren ; es sollen über
3000 Mann von ihnen seit der Eröffnung des Feuers gefallen
sein . Etwa 30 von den schweren Geschützen der Marine , welche
der General Gortschakoff auf die Wälle stellen ließ , sind dcmon -
tirt , und fast alle anderen mehr oder minder beschädigt . Allen
Anzeichen nach wird dieser Angriff entscheidend sein .

Paris . Nach einer vc » dem „ Moniteur " veröffentlichten
Dcpcsckc des Generals Eanrobcrtvom 14 . April ist die Ueber -
lcgenhcit der Artillerie der Verbündeten gesichert . In der vor¬
hergehenden Nacht haben die Franzosen starke russische Forts und
Bastionen auf der linken Flanke genommen und sich ccm Platz
ansehnlich genährt .

* In London zählt man auf dem Wege , den der kaiserliche
Zug passirte , mehr als eine Million Menschen , von denen die
meisten die Farben Frankreichs trugen und enthusiastische Vivat¬
rufe erschallen ließen . Die Stadt Windsor hatte Triumphbogen
errichtet , und die Zinnen des Schlosses waren illumiuirt . Noch
nie ist cincm answürtigen Souverän ein so herzlicher und so glän¬
zender Empfang zu Thcil geworden .

* Wiederholten Mittheilungen zufolge wird der Kaiser der
Franzosen mit dem Londoner Bürgerrecht beehrt .

Wanderungen durch Paris .
Die Erstches .

Paris , im März . Im Winter gibt es zwei Unterhaltun¬
gen für die Pariser Damen : das Tanzen nnd die — Wohlthä -
tigkcit . Eine Dame ist nicht commc il kaut , wenn sie nicht einen
Empfangstag hat und wenn sie nicht Schutzdame irgend einer
Wohlthätigkcitsgescllschaft ist . Die Herren sind eben nicht so sehr
versessen auf die Wohlthätigkeit , und wen » die Stunde in einer
Soiree kommt , in der die Dame vom Hause Billets einer Wohl -
thätigkeits - Lotterie anbirtet oder gar die Sammelbüchse für ir¬
gend eine Wohlthätigkcitsanstalt von der Dame des Hauses und
vom Abbe , die noch im Faubourg St . Germain Mode sind , wie
sie cs im vorigen Jahrhundert waren , herumgetragcn wird , so
sicht man die Herren saure Gesichter schneiden . ES ist nun ein¬
mal für diese bcrzloscn Herren der Schöpfung angenehmer , ibre
Louisd 'or im Spielzimmer zu verlieren , alö iii dem Barmherzig ,
kcitsspiele . Es ist nun wieder in der vornehmen Welt stark Sitte
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Zur Geschichte des Tages .

Karlsruhe . Da mm sämmtliche Wahlen der geistliche ''

Abgeordneten stattgcfundrn haben ' , so geben wir in Nachts
'

c j„
dem einen Ueberblick terEiiizclwablen der 14Bczirlc ^ ,ils ,i,au gu ,
Heim - Lörrach : Dekan Riegrr , Pfarrer in Maul/ , Klnulm -
mann : Dekan Sckäfcr in Lörrach . 2) Mallhes ,̂,,, , ^ fode
kanHaaß in Mullheim ; Ersatzmann : ^ -

'
>o» st gern Allcs nach¬

in Leiselheim . 3 ) Emmciidingen - Hk,chieht . Allein u > der Ari -
in Emmcnkingen ; ErsatzmanirchahranNalten namentlich seitdem
Mahlbcrg - Lahr : Dchqg „si „ , dein die Kaijerui die höchste
Schutztamc allerKinterbcwahraustalteii geworden ist und der

Minister ibr regelmäßig Bericht über dieselben abstallet . Jede
der bestebenken „ Eröchcs " hat Damen ans der vornehmen Welt

zu Prolektorinncn , und man glaubte nicht , daß die,es übernom¬

mene Amt eine bloße Förmlichlcit ist . Denn im Gegemheile
müssen die Schntzdanieii regelmäßig die „ Eröcheo " besuchen und

eine srbr minutiöse Inspektion halten .
Als man noch Eugene S » c las , von dem » nnmehr ebenso¬

wenig die Rete ist , als von Wiktor Hugo , weil beide das Un¬

glück hatten , sich gegen das Kaiserkhu » , auszu,prcchei > , da war

es Mode , die arme » Viertel zu besuchen » » o c,e Vorsehung zu
spielen . Seitdem man aber der solchen romaiitischeii Erliiisiviie »

einige liiiangeilrhme Begegnnngeii mit Dieben und Räuber n ge¬

habt hat , haben die Myftores ce Paris ihren Reiz verloren uus

man bestickt nickt mehr die engrii Gäßcl cn der Elto oder des

Quartier Mouffctard , soliderii blvs dle Eroches , ui denen man

nur kleine Kinder lind ibre armen Mütter aiungt . Jcdermaiill
kann dir Cröchcö bcinckrn und man sollte sich die,es Vergnügen
macken , wenn man aus einem Spaziergänge vor einem Thore
die Inschrift „ Eröchc " sieht . Die Zimmer suid voll von ei,einen

Wiege » und die Kinder sind mcisteiiv so still , als ob sie tvdt wä¬

ren , was diesen fast peinlich reinlrcheii ZiNimerii rincn cigenrhümli -

chen Reiz gibt . In dem ersten Zimmer trifft man gewöhnlich
zwei barmherzige Schwestern . 2 » ictrm der zwölf Urontlsse -

ments von Paris gibt cs mintrsicnv eine oder zwei Kludrrbewahr -

anstaltcn , au deren Tboren man die 2 »,chrilt liest, daß die Mut¬

ter arm sei» , außerhalb ihres Hauses arbeiten muffe , daß sie sich

gut ansl
'
ühre , daß ihr Kind nicht lrank sei , daß es gclinpst wor¬

den n » d nickt älter als zwei Jahre sei.
Jede Erbebe hat eine Prüsitenlin , sechs Vizexräsidenliiiiicn ,

eine Schatzmeistcrin und ungefähr 40 oder üo Schntzdamen ,
welche jusanimrn eine Art Franc » - Parlament bilden . Jede
Kinderbewabranstalt ist offen von ÖV-- bis 0 Uhr , und aUcKm -

der , welche von Arrzten untersucht und deren Mütter von einer

der Sckutzkamen cmpsohlcn worden sind , werten in diesen Stun¬
den ziigelassen . Die Müller muß ihr Kind in einem reinlichen
Zustand in die Anstalt bringen , die Wäsche für den lausenden
Tag liefern , vier Sous per Tag , wen » sie cö kann , an die An¬

stalt zahlen , und taö Kind des Racktö mit sich » ach Haujc neh¬
men . Jede der kleinen Wiegen ist von blendend weißen Vorhän¬

gen umschattet . Während dcS Tages trägt jedes der Kinder „ die

Uniform der Crechc " , sehr reinliche weiße Kleider , welche sie
des Nachts , wenn sie nach Hause gebracht werden , wieder mit

ihren Kleider » vertauschen . Wenn man durch diese schönen hel¬
len Zimmer in Bcglcitniig einer barmherzigen Schwester geht und

hier de» unschuldigen Frieden eines schlasentc » Kindes , hier den

offenen zahnlosen , lieben Mund eines lächelnden Kindes , dort
die rothen geluiideil , rcinrn Wangen cincö dritten Kindes sieht ,
wird man von dem Kontraste mit der lärmrrischrn Außenwelt tief
berührt . Hier schläft rin Kind , taö Fäustchen vor rin Auge
haltend , dort athmct rin anderes Kind , das noch keinen Monat
alt ist , laut n » d stark , rin anderes hält den Arm weit ausge -

ßreckt und die Hand offen , von anderen Kindern sieht man nicktS
als die weiße Nachtmütze , jedes der Kinder hat eine andere Posi¬

tion in seinem Brüchen und jedes derselben ist anmuthig zn sehen .
Man siebt vor diese » junge » Geschöpfen manche arme , bleiche
Mutter sitzen , welche einen Augenblick deS Stillstantco ihrer Ar¬
beit benutzt , um ihren einzigen Rcickthnm zu sehen , und daneben
eine der Gräfinnen und Herzoginnen , welche Sckutzdamen der
Anstalt sind und dieselbe » begucken . So bringt die Unschuld die¬
ser Kinder die beiten Ertremc der Gesrllschalt in Berührung mit
einander . Jede der Bcwahrungsanstaltrii hat Reglements , aus
denen ein rührender Geist der Liebe und Sorg ' alt spricht . So
dürfen keine Blumen in die Eroche gebracht werden , man darf
den Kinder » keine Bonbons , leine Kuchen , lein gefärbtes
Spielzeug geben ; die Vorhänge der Wiegen dürfen nie ganz ge¬
schlossen sein . Jedes Kind muß so gehalten werden , daß es
warme Füße , freie Eingeweide und einen frischen Kopf habe ;
man soll nie ein Kind bei einem einzigen Arm nehmen ; man kann
es liebkosen , aber selten lüssen ; man soll eü nickt wecken , wenn
cs schläft ; man soll eS selten ickelttn und nie schlagen u . s. w .
Ueber jedes der Kinder wird täglich vom Arzt und den barmherzi¬
gen Schwestern Buch ge ührt . Endlich gibt cs ein Formular ,
das die Schntzdamen bei jeder Jnspeltion auszusüllen haben und
das aus ‘2ö Fragen besteht , von denen einige derselben lauten :
Gibt es einen Geruch in den Sälen ? Wie viel Grade zeigen die
Thermometer ? Sind die Suppen gut ? Erhallen die Kinderwär -
teriniicn Besuche ? Sieht man Stecknadeln auf dem Flur oder
an den Wiegen ? Sind die Mütter zufrieden ? » . s. w . Ist cö
nicht erquicklich mitten im Kriegölärm ein solches Bild vor sich zu
sehen ?

Miszellen .

— Das Jonrnak de Pontalier meldet , daß ein junger Mül¬
ler aus Sarragoiö , Namens Seraphi » Eark , in Paris ein
Wunder der Mechanik ausstellen wird , eine mechanische Uhr , die
er ohne alle Anleitung mit selbstgemachten Instrumenten gefertigt
hat . Die Uhr hat 17 Zifferblätter . Die zwölf Apostel schlagen
die Stunden , jede durch ein eigenes Musikstück angedcntrt . Die

Zifferblätter zeigen außer de» Stunden den Lauf der Sterne ,
Ans - und Niedergang der Sonne und des Mondes , die Monate
und Feste , die Daten , die Jahre des Jahrhunderts , die viernnd -

zwanzig Stunden des Tages , die vier Jahreszeiten , das Ange¬
lus des Abends und des Morgens , eine Weltkugel in ihren Be¬

wegungen u . s. s.
— In ten Vereinigten Staaten ist in allen Städten bei al¬

len Polizeistakionen Fürsorge getragen , daß dort alle Arten

Waagen mit vollständigem Gewichte zur freien Benutzung des

Publikums vorhanden sind , so daß sich Jeder , wenn er etwaS

gekauft hat , unciitgcldlich von der Richtigkeit des Gewichtes

überzeugen kann .

Frucht - Mittelpreife .
Bruchsal . >8 . Avril. Waizcn I ? fl . 25 fr . , Kr,ne » 17 fl . 8 kr.

Kar » U fl 45 fr . , Griffe 9 st. 57 fr . , Haber 6 st . , gemischte Fruch
l , fl . 9 fr.

Heilbronn . 21 . Avril . Walzen 20 fl . 42 fr . , Kernen 19 fl . 40 fr . .
Korn 12 fl . 13 kr . , Gerste 1l fl . , 4 fr . , Dinkel 8 fl . 42 kr . , Haber 0 fl .
21 fr

Mainz , 20 . April . Im Getraibegeschäst immer noch sehr still . Die
wöchentlichen starken Zufuhren decken so ziemlich den Bedarf nioereS Cvnsu -
mv 'S. Die Krage nach Auswärts fehlt , weßhalb das Geschäft im Großhan¬
del sehr schlevvend ist . Die Halle war henke sehr gut befahre» und wurde
verkauft : Wai/n 200 Pfd . fl . 15 . 30 bis fl . IG . Roggen 180 Pfd . fl. 12
30 bis fl . 13 . Gerste IGO Pfd . fl . 7 . 40 bis st . .8 . 20 . Haber 120 Pfd.
st. 5 . 40 bis 45 . Zm Großhandel : Waizen effeet. fl . 16 % bis , per
Mai fl . >6 , Roggen effeet fl . 14 '/ , bis '/ « . per Mai fl . 13 '/ , bis fl . 14 ,
Gerste effeet. und ver Mai fl. 10/ , bis '/ - ver 200 Pfund , Hafer effeet.
st . 5/ , bis / , ver ( 20 Pfd . Rubel effeci . Rlhlr . 51/ , bis '/ » , per Mai
Rthlr . 50 , per Oktober Rlhlr . 45/ « bis Rthlr . 46 . Branntwein und Spi¬
ritus sehr still .

Redigirt , Druck und Verlag von D . Pfisterer i» Heidelberg .
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